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dieſer Proteft ihnen nicht in Form eines diplomatiſchenſla France! à bas I Empereur! Niemals ſcheinen inſſchen und Polen zuſammen nur Eine Stimme haben 
Actenſtückes mitgetheilt worden ſei. Es ſcheint aber Belgien die Beſorgniſſe vor den Plänen Napoleons fofollten, fo verließen viele Tauſende von Studenten mit 
l Iidennoch, trotz des indirecten Dementi's des Pays, daßſgroß als in dieſem Augenblicke geweſen zu fein. ihren Lehrern die Stadt und die Leipziger Hochſchule 
Mit dem 1. October 1861 beginnt ein neues vier⸗von Frankreich eine dem römiſchen Hof erwünſchtef Wie der „Zeit“ aus Paris geſchrieben wird, be⸗ dankte bekanntlich dieſem Vorfalle ihre Gründung. 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ mündliche Erklärung in Rom gemacht worden iſt. ſchäftigt man ſich dort bereits fehr ernſtlich mit der Aber Huß (1408) war doch wenigſtens fo billig, für 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. October bis Ende Wenigſtens fol Herr v. Goyon von Paris aus er⸗ſiberiſchen Frage, und faßt man die Enifernung|die böhmiſche Nation nur drei Viertel der Stimmen 
December 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr., mächtigt worden ſein, auf eine vom Cardinal Antonelli der letzten Bourbonen in Spanien und die Vereini⸗ zu beanſpruchen, daß vierte Viertel trat er an die An⸗ 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25ſan ihn gerichtete Anfrage ſich in einem, der paͤpſtlichengung Portugals und Spaniens unter dem Hauſeſderen ab. Der hochweiſe Prager Stadtrath vom Jahre 
Mkr. Abonnements auf einzelne Monate werden fürjRegierung günſtigen Sinne auszuſprechen. Braganza, natürlich gegen eine angemeſſene Proviſion, 1861 aber erkennt gar keine deutſche Bevölkerung an, 
* mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. „Pays“ ſchreibt ferner: Die „IndEpendance” hatſins Auge. und wenn diefelbe durch dieſen Beſchluß etwa ſich ver⸗ 
Nr. berechnet. 2 leangezeigt, daß der in Rom aufrecht erhaltene Status Nach dem Parifer „Pays“ find die Unterhandlunzlanlaft fühlen ſollte, auszuwandern — um ſo beſſer! 
Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ quo nur proviſoriſch ſei und mit der Bedingung imſgen zwiſchen Marokko und Spannien bis jetzt Würde man doch hierdurch endlich die „Fremden“ los, 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem näch ge⸗[Zuſammenhange ſtehe, die Frankreich Piemont geſtelliſnoch ohne Reſultat. Es war jedoch die Rede davon, welche die Landplage Böhmens bilden; Anſiedler aus 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. [habe, daß es nämlich vor allem die neapolitaniſchenſeine marokkaniſche Geſandtſchaft nach Madrid zu ſchicken.] Kroatien und der Slovakei würden bald die Auswan⸗ 
Die Administration. Provinzen pacificiren müſſe. Man kann im Hinblick hier- Die Gerüchte über eine Miniſterkriſis in Madridſderer erfegen, und ſtatt daß jetzt deutſche Bildung und 
auf nur daran erinnern, daß Frankreich ſich mit kei⸗ſſind der „Correfpondencia“ zufolge plötzlich verſtummt.]deutſcher Gewerbfleiß an dem „Mark der Nationalität“ 
ner Bedingung verpflichtet und in ſeiner paltung Man zweifelt nicht mehr daran, tes das Miniſteriumſzehrt und fie zu paralyfiren wagt, würden dann die 
5 5 und feinen Entſchließungen in Betreff der roͤmiſchenſin feiner gegenwärtigen Zuſamm ſetzung vor die Cor⸗ 
. g ge in Karin dg Sas | 
k. eſtät haben mit der Allerhöchſten er franzöſiſche Geſandte Benedett! ! zun Rach Berichten aus Kopenhagen vom 12. d. lden Land das deutſche Wort allmälig verklingen und 
e . J. dem Stalalleee ae ſoll dort unmittelbar nach feiner Ankunft auf ſeinenſwird mit dem jetzt dort anwefe end Orlaſunverſtändlich —— — Wir find — großen 
bei der Stallhalterei in Jansbruck Anton Ritter v. Malfer in[Geſandtſchaftspoſten dem Könige und dem Baronſnehmann eifrig unterhandelt wegen Uebernahme des Patrioten, welche in der Prager Kommune die Majo 
a n ſeiner ausgezeichneten F den zus und Ricaſoli erklärt haben, Frankreich werde in dem Kö-|Minifteriumsd des Innern, welches der Cultus miniſterſrität bilden, und jener thatkräftigen Zuhörerſchaft auf 
— a e een e e nigreich Neapel interveniren, wenn Garibaldi am 7. Monrad niederzulegen beabſichtigt. den Galerien, welche die Stimmen der deutſchen Stadt⸗ 
Bi — vom 9. 1 5. * a 88 33 2 der Ne a e . Prinz Alfred von England begibt ſich demnächſtſverordneten mit ihrem Halloh begleiteten, zu aufrichti⸗ 
meiſter der l inde ‚önlin! men Joſep Loui oleon wi err der Lage bleiben und Romſauf fein Schi i urü i 5 ' f iti 
ner in . ſeines vieljährigen ve; enge i n e eee e das Turiner Cabinet ihm dale 1 e a ar gu Don 8 ms = 1 f Maher mi 
das goldene Verdlenſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruf alle feine Forderungen bewilligt hat. In dieſer Be⸗aufgegeb 9 9 2 } land chein vor der Han eſicht der Tendenzen enthüllten, welche ſie bisher mi 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ſe, } 1 * 3 N gegeben zu ſein. 7 8 der gleißenden Maske der Gleich berechtigung bedeckten. 
ſchließung vom 12. September d. J. den k. k. Finanzminiſterial ziehung meinte die officiöfe „Patrie : Ohne territo⸗ Die Londoner „Gazette“ veröffentlicht im Auszug Der Terrorismus der Herrſchfucht, der Despotismus 
Sekretär, Viktor ö. Gömöry, zum Hofrath und Referendar riale und geſchriebene Bürgſchaften keine Allianz undſeine Depeſche vom britiſchen Geſandten in Wafhing⸗[der den Namen der Freiheit ufurpirte, liegt nun u 
der fönigl. ungariſchen Hoffanzlei allergfädigft zu ernennen geruht. kein Rom. Italien fol ſich verpflichten, der Bundes⸗ſton Lord Lyons an Earl Ruſſell, in der er die⸗[Tage! Mit dem Sturm auf die Judenſtadt hat die 
Dos Minfkerkun für Handel und Voltswirihfäieft hat im genoſſe Frankreichs in deſſen nächſtem Kriege zu fein; ſem den Wortlaut der neuen Imerikaniſchen Paßver⸗ſneue Aera begonnen; die Vertreibung der deutſchen Be⸗ 
“ Ginvernehmen mit der k. ungariſchen Hofkanzlei den k. ungari⸗ das ft das eigentliche Object der kaiſerlichen Politikſordnung mittheilt. Er fügt jedoch hinzu: „Dieſe Ver⸗ völkerung aus der Volksſchule iſt die zweite Station, 
ſchen Statthaltereirath Ladislaus von Korizmics und denſin Italien, welcher der Papſt je nach Umſtänden gerjordnung des Staatsſekretärs (Seward) iſt veröffent⸗ſauf der man nun angelangt. Die Perſpective auf die 
a NG A de eee, opfert werden wird. r licht worden, ohne daß früher darüber mir, oder ſoſweitere Entwicklung ift hoffnungsreich! Wir wären 
und InduficierAusfellung n Ren 8 - Ricaſoli hat einem Gerüchte zufolge, dem Pap ſteſviel ich weiß, irgend einem meiner Kollegen Mittbeieltroftlos, wenn man die aufgeklärten Patrioten in ihrer 
[N Actenſtück überſandt, worin er demſelben „volleſlungen gemacht worden wären, und ohne daß manlfreien Bewegung hemmen würde. Sie reiten zu ſchnell, 
. a Garantien für feine Unabhängigkeit ()) und Sicher⸗ mich bis zur Stunde von ihr auf officiellem Wege inſum ſich nicht endlich ſelber die Hälſe zu brechen. Nicht 
Nichtamtlicher Theil. . gegen — gelt er ur nein ra 2 3 Sr ER die deutſche — die czechiſche Bevölkerung wird ihnen 
anbietet. icaſolt erklär U ereit, dem e el: te neueſten achri u em eerbu > ini 
Krakau, 16. September. t. fen vonlantworten. Der Bauer und Handwerksmann in ihrem 


men Theil der Stadt Rom einzuräumen, worin ber: Merico melden der „Patrie“, daß zwei franzöſiſcheſſchlichten Sinne werden ihnen endlich ſagen, ob es ihr 
Der Pariſer „Temps“ meldet nach einem Schrei⸗ſſelbe Souveränitätsrechte ausüben würde. Der PapſtſKriegsſchiſſe auf der Rhede von Vera Cruz vor Anker Wille iſt, daß ihren Kindern die Gelegenheit abge⸗ 


ben aus Berlin, daß die Zuſammenkunft des Kai⸗ würde ungefähr als geiſtli her Vertreter ſämmtlicher lagen, und daß man den Commandanten der Flotten-Ifchnitten wird, jene Sprache bei Zeiten zu erlernen, 
ſers der Franzoſen und des Königs von Preuß enſkatholiſcher Mächte erſcheinen und in den ihm ange⸗fdiviſion erwartete, der gegen die Mitte September an⸗ deren Kenntniß die halbe Bürgſchaft für ihr Fortkom⸗ 
nicht in Compiegne, wie letzthin gemeldet, ſondernſwieſenen Theile der ewigen Stadt die Privilegien eineslfommen und ſich mit dem franzöſiſchen Geſandten, men in der Zukunft bildet. Hunderttauſende von Böh⸗ 
wahrſcheinlich in Straßburg ſtattfinden wird. Die⸗ Fürſten, Unverletzbarkeit des Gebietes, eigene Gerichts-[Herrn Dubois de Saligny benehmen ſollte. Der Prä⸗ men czechiſcher Nation finden ihren Erwerb in dem 
ſer Zuſammenkunft werde eine Reiſe des preußiſchenſbarkeit ꝛc. genießen. — Daß ſolche Vorſchläge nichtsſſident Zuarez hatte den gerechten Verlangen Frank⸗ außerböhmiſchen Oeſterreich, von dem czechiſchen Hof⸗ 
Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten nach Paris der ais geneigte Aufnahme in Rom finden wer⸗freichs keine Genugthuung gegeben, und die diplomati⸗ſrath, der Galizien „germaniſirt“, bis auf die böymiſche 
vorhergehen. Die Zuſammenkunft foll zwiſchen dem 3. i wohl nicht erſt geſagt zu werden. ſchen Beziehungen waren immer noch zwiſchen demKöchin, welche in den Wiener Familien ihr Heiratsgut 
und dem 6. October flattfinden, und am Tage 4 5 5 Berichten zufolge iſt die Miniſterkriſisſfranzöſiſchen Geſandten und der mexicaniſchen Regie- ſich ſammelt. Die künftige Generation wird nicht mehr 
werde der Kaiſer dem Könige einen Gegenbeſuch Nein ebend. Rieaſoli fol mit der Bildung des neuenlrung unterbrochen. in der Lage ſein, dieſes Brot des Elends zu eſſen. 
machen. a N betraut werden, Ratazzi und Depretis Die Volks ſchule wird dafür forgen, daß den Nachkom⸗ 
In Paris heißt es jetzt wieder, Se. Maj. | in 8 5 e N Die „Oſtd. Poſt“ bringt nachſtehenden treffenden men die traurige Möglichkeit erſpart wird, in der Fremde 
Köntg von Preußen werde mit dem Kaifer out N as officiöfe „Pays“ hat behauptet, daß eineſund trefflichen Artikel über den Beſchluß der Praslıpr Glück zu machen. Die entſittlichende Kenntniß der 
Napoleon zu Plombieres zuſammenkommen. . ote Lord John Ruſſells, worin er Hrn. Ricaſoli desſger Stadtverordneten: ſämmtliche Volksſchulenfdeutſchen Sprache wird von unten auf ihnen entzogen 
Das „Pays“ vom 11. fühlt ſich veranlaßt, u Beifalls und der Unterſtützung Englands verſichert, ſin Prag ſeien in ezechiſche umzuwandeln. Alsſwerden, der czechiſche Bauers- und Bürgersſohn wird 
inblick auf eine am 10. von der „Patrie“ ee nicht exiſtire. Der „Temps“ dagegen verſichert aufsſſeiner Zeit Huß das für die Stadt und die Univerſitätſnur in der Heimat fein Brot zu ſuchen haben, jene 
officiös fein ſollende Bemerkung zu erklären, daß dieſbeſtimmteſte, daß dieſes Document wirklich vorhanden] Prag fo verhängnißvoll gewordene Edict erwirkte, daß], Ueberproduction der Intelligenz“, wie Herr Or. Brauner 
verſchiedenen Regierungen ſchon erf au 15 Ein Parifer Correſpondent der F. P. 3. glaubt, von den vier Nationen, in welche die Studentenſchaftſſie jüngſtens ganz richtig nannte, wird durch die Um⸗ 
mung zu einem Proteſte des N 105 er 190 aß letzteres Blatt gut unterrichtet ift. eingetheilt war, nicht, wie es in den Karoliniſchen Sta-[wandlung der Volksſchule entweder ſchon in der Wiege 
gegen die in der Ricaſoli'ſchen No 16 en weile In Brüſſel find vor einigen Tagen Affichen anltuten feſtgeſetzt war, die böhmiſche Nation Eine Stimmeſihres Entſtehens erdrückt werden, oder zum Heile des 
Anſchuldigungen nicht haben ertheilen konnen, en Häufern angeklebt worden mit den Worten: Vive habe, ſondern umgekehrt die Böhmen drei, die Deut⸗ Vaterlandes genöthigt fein, innerhalb feiner Grenzen 


Tage der Herrlichkeit anbrechen, wo in dem zwiſchen 
Baiern, Sachſen und dem deutſchen Oeſterreich liegen⸗ 


ſich nur jemals ein 


Feuilleton. 


Eine Nrbſtimmung. 


nach Hauſe ging, ſich zum öftern zankte und eben folgen wetterte es, und Lieſemargt hörte im Fliehen einſſammt feiner großen ſtarrköpfigen Partei. 
oft mit einem herzhaften Schmatz Verſöhnung feierte. flatſchendes Geräuſch, wie wenn eine flache Hand mitt Was aber den Mann betrifft, der am meiſten bei 
Anfangs hatten die beiderſeitigen Eltern nichts gegenſeiner fleiſchigen Wange in Berührung kommt. Lieſe⸗ der Schulbaufrage mit betheiligt war, wir meinen den 


drohte. Der Schul der mit fı i beſchloß, einen entſcheidenden Gang zu thun. Hatte 
chen zu zerftören ulze verlangte von Es war der Schulze o roher Fauſt ſeinſer beſchloß, entſchei zu thu 

e Lander, alsſ übertretenes Gebot rächte. Worte ſprach er nicht viel zſdie Regierung Gründe, ihren Befehl er r 
er ſolle der blonden Lieſemargt den Laufpatz geben, ſer war überhaupt kein Mann von vielen Worten. durchzuführen, fo wollte er ſogleich de „rechte 


Rückſichten Herbedorf nennen wollen, obwohl es unterſden Unverſtand feines Alten nicht entgelten N . f 
ec ar 9 auf den Karten zu ſuchen iſt. ſagte er Ka Lieſemargt möge die Augen aufhabenſ noch zu: „Das fag’ ich Dir, Junge! So wahr ich denſher eines ſchönen Morgen ſeinen Bratenrock an, ſetzte 
Beſagtes Herbedorf umſchloß mit ſeinen Mauern, die ai 
a a e Ink“ Meat dd Di oda fenthums, zu 
em Finkl d der Hunnennoth verdankten, ders der Alten blieben die N ſich in Liebe Haus rſl. ona n!“ Br} 1 
ie Paar, das fh über den Hoffnungelofen Starr-fzugethan, und mußten fie fih öffentlich meiden, fo ka⸗ hy Mit dem Schulbau, auf den der erzürnte Mannſgelangte er in das herzogliche Wartezimmer, von wo 


: ! 5 \ . 2 l f i im Wartezim⸗ 
ſes, und Lieſemargt, des Gemeindeſchöppen Valtinſrauſchten leiſe. Die Liebenden kümmerten ſich wederſwenigſtens auf eine gründliche Reſtauration angetragen Es befanden ſich nur wenige Perſonen im d 
Darbenbinder einzige Tochter, einander eben, wielum den Mond noch um die Linde, ſondern allein um hatte, aber aus all den vielen Viſitationen und Be⸗ſmer, und ſo hatte er Hoffnung, recht bald vorgelaſſen 


. ie i i erelduftriebetrieb durch zwei Mitglieder zu verſtärken. Derſder Dank des Comitats volirt, die Zuſchrift des Pe⸗ bin — ſagt Gufzot — Proteftant, olſo nicht verdäch⸗ 
88 vie vicen Kiste, die Söhnen ir bier 3 wird mit großer Maorität Anahuonmmett ſter Comitats bezüglich des Proteſtes gegen N tig, aber es handelt ſich hier nicht von Proteſtanten 
her in ſo überwiegender Weiſe zugeführt, abgeſperrt Die Wahl wird ſofort vorgenommen. Von denſtagsauflöſung „zur Kenntniß“ 9 5 > Ab⸗ und Katholiken, ſondern von der chriſtlichen Idee. 
werden, in den Straßen Wiens werden die Magazineſ62 abgegebenen Stimmzetteln enthielten 61 den Na⸗ſſendung eines Dankſchreibens an Smol a beſch Naben Man will uns durch ein Schisma zur Revolte ges 
der reich gewordenen böhmiſchen Gewerbetreibenden ver⸗⸗men Reyer und 54 den Namen Rothſchild. Die Stadt Thereſiopel, wird dem „P. 1 gen die Könige, gegen jede Autorität, gegen die Ge⸗ 
ſchwinden. Alles wird für Böhmen aufgeſpart werden.] Der Geſetzentwurf betreffs der Immunität derſgeſchrieben, hat nicht nur ihre Zuſtimmung a ‘ enſſellſchaft führen. Die Civilifation if in Gefahr.“ Der 
Was die Gifenbahnen betrifft, die nach Sachſen, Baiern Reichsraths⸗ und Landtagsmitglieder wird ebenfalls Beſchlüſſen des Landtages im Allgemeinen, = 115 zweite Abſchnitt der Broſchüre iſt mehr politiſchen Cha⸗ 
und Oeſterreich führen, fo werden fie nur zum Tran⸗ der judiciellen Commiſſion zur Vorberathung über⸗ ausdrücklich auch zu dem Proteſt desſelben geg ie rakters. Guizot beſchwört die Proteſtanten, fie möch⸗ 
ſitoverkehr für deutſche Reiſende oder für den Binnen⸗ wieſen. ä Auflöſung ausgeſprochen. e I die Familie, die Geſellſchaft und die Religion ver⸗ 
verkehr der Nationalen dienen. Kein böhmifcher Hand“ Der Präſident vertagt mit Rückſicht darauf, daß, In Maros⸗Vaſ arhely kamen bei lier 405 heidigen u. ſ. w. N 
werker wird fortan in der Lage fein, ſich in Deutſchlandſbeide Geſetzentwürfe einer und derſelben CommiſſionAuguſt abgehaltenen Generalverſammlung u 5 Paris, 13. September. Der heutige „Moniteur 

wurden, das Haus vorläufig auf 8 Tage.ſten folgende zwei Punkte zur Verhandlung UND 5 ſagt in ſeinem Bülletin: „Auswärtige Blätter haben 


chen; Montenegro, nach den Gebir⸗fübergeben h - ' 0 
1 er der Herzegowina Schlut der Sitzung 1 Uhr 15 Min. Beſchluß: „In Bezug auf die Juſtizpflege werden dieſvon einem Befehl geſprochen, welcher der franzöſiſchen 


i i i 1 Was den deutfhen Buch⸗ Der über den Kromer'ſchen Antrag wegen Revi⸗ſhohen Orts ausgeſprochenen Principien nicht augen Flotte von Syrien ertheilt worden ſei, nach den italie⸗ 
o Bea pe der en fion der Notariatsordnung nledergeſetzte Aus⸗ſmen, ſondern es wird ſowohl in Civil⸗ als nn 170 Gewäſſern ſich zu begeben. Eines dieſer Blät⸗ 
nalen Bildung, ſo wird er bald ſeine Läden ſchließenſſchuß des Abgeordneten⸗Hauſes hat ſich beinahe ein-|minalangelegenheiten nach den bis 1848 un ee ch hat ſogar angezeigt, daß mehrere franzöſiſche Kriegs⸗ 
müſſenz wenn durch die czechiſirte Volksſchule nothgedrun⸗ſſtimmig für die Nützlichkeit dieſes Inſtituts erklart, Geſetzen verfahren.“ „Die Generalverſammlung 3 — dach in dem Golf von Neapel kreuzten. Dieſe Nach⸗ 
gener Weiſe auch die Mittelſchulen ſich czechiſiren müſſen, aber dahin ausgeſprochen, daß mit der Reform des ſſich ferner dem Beſchluſſe des Baranyaer und - en find vollſtändig falſch, kein Befehl dieſer Art 


use A a ‚ee - i f lift dem ſyriſch der ertheilt worden und Frank⸗ 
wenn die czechiſirte Mittelſchule der Univerfität nur ſolcheGerichtsweſens nothwendig auch eine Umgeſtaltung der ſenburger Komitates über das Februar⸗Patent an uns \ riſchen Geſchwader ertheilt worden und Fran 

Studirende het, die kein Deutſch verſtehen and die[Notariatsordnung Gebunden fein müſſe und die Re⸗ erklärt jede Theilnahme am Reichsrathe als Verrath. N dem Golf von Neapel nur den Aviſo „La 
Czechiſirung der Hochſchule die natürliche Folge fein wird, gierung daher anzugehen ſei, ſ. Z. darauf bezügliche Deutſchland. Jahre ſtattonir in dieſen Gewäſſern etwa feit einem 
— dann ift dem Leipziger Bücherballen die Möglich⸗ Vorlagen zu machen. In der dritten engeren Sitzung der Generalver- e 1 Gelegenheit der Schiffs bauten, 
keit geraubt, in Böhmen ſein penetrantes Gift zu ver⸗ ſammlung der katholiſchen Vereine Deut ſch⸗ ein ener Blatt — 90 ausgeführt werden, hat 
breiten und die künftige Generation wird eine abge⸗ - lands am 11. d. gab Herr Stiftsprobſt Döllin⸗ e ehauptet, daß, um den Ausgaben 
ſchloſſene nationale ſein und die glorreiche Zeit der Oeſterreichiſche Monarchie. ger perſönlich über feine über den Kirchenſtaat gehal⸗ liche 8 hen ee ein neuer außerordent⸗ 
Przemisliden wird wieder erſtehen. Böhmen wird eine Wien, 14 Septbr. Se. Maj. der Kaiſer halſtenen und feinerzeit vielangefochtenen Vorleſungen ſol⸗ ge ii 3 v eröffnet worden ſei. 
Infel fein mitten unter den deutſchen Nachbarländern, a ute bei Ihrer 1 eee Fal gende Erklärung ab: Er habe hierin nichts zurückzu⸗ ” ſee⸗Bauten un! üſtungen gehen in dieſem 
een , . .. 
Schiller, welcher beklagenswerther Weiſe und als trau: Majeſtät der Kai ſer find geſtern in Saales Sbrer 1. wenn der Papſt feine weltliche Herrſchaft gegen die en Grenz al⸗Budgets und kein 


i ifati i . 37 67 ; in: 7 ürſaußerordentlicher Kredit iſt neuerdings für die in Red 
riges Denkmal der Germanifation heute noch in Böh-], . t 7 gegenwärtigen Angriffe vertheidige, fo kämpfte er für e 1 in Rede 
men gelefen und verftanden wird! kaiſ. Hoheiten der Herren Erzherzoge Rainer und die gerechtefte Sache. 2. Die Sache des Papſies iſtſſtehenden Arbeiten eröffnet worden.“ — Dem Verneh⸗ 


i i tun jener[Ernſt, des Fürſten Thurn⸗Taxis, General ders! 8 6, men nach, hat der Kaiſer die Demi 3 
Die „Donau Ztg.“ ſchreibt: Die meiſten Wiener llerie Fra N I 18, die aller legitimen Monarchen, alles öffentliches Rechts, men nach, hat der Kaiſer die Demiſſion des Kriegs⸗ 
Blätter haben dem Peſter Lloyd . über angeb⸗ A et 5 2,50 ee rer THAT 5 des Friedens und der Ordnung von Europa. 3. CN nee ori an en —5 
n . .... aufhören fl. Ent 
r e arn beiter mittel i werden — er muß Souverain fein. Seine Souverl d. wer * 
e Bes en — GET iligen an Ne ce rainetät darf und kann ‚Kin bloßer Titel — ; 15 . re morgen hier eintreffen und dann nach 
Details, welche ſichtlich tendenziös und lediglich auf die En x . eee deb 5 fiche Hohen when. Die Erhaltung Auf der Insel Madagascar, deren Königin im 
Neugier des Leſepublicums berechnet erſcheinen mußten, ien, ſo daß e ee ee 7 oder Herſtellung ſeiner Souverainetät ſei N 7 ur machen ſich 8 ſchon * — 
im Geringſten irre machen zu laſſen. Wie wenig Wah⸗ſ in die k. k. Hofburg fahren mußte. Der Fiaker war meinsame Angelegenheit der Katholiken. Seine Wer Der ein n im) zwei Prinzen die Thronfolge ſtreitig. 
res an der ganzen Notiz iſt, kann leicht daraus ent⸗ über das Glück, das ihm zu Theil eee ſeien nicht getreu wiedergegeben und ſeine e d e will wie die Königin jeden fremden Einfluß 
— N von] Kaiſer fahren 5 ee ln e Bag er in Ubſicht ſei entſtellt worden. Dieſe Erklärung wurde Cbriſt 8 „ H — 
— Erzherzog Rainer (Höchſtdeſſen Bine, zu dem Gafthaufe zum ſogenannten böhmiſchen Wirth einſmit donnernden Hochs aufgenommen. de babs ien Er in nate ge Scale Sandee, meines 5 
grund⸗ als tacllos in dieſe Erdichtung hineingemengt Feſidin et veranftaltete, zu weichem die ſämmtlichen am * ir Abe Warte er Briten öffent⸗ wie os ſelbſt behauptet, an der Spihe der Givilifation 
wurde), weder dermalen empfangen worden, noch über⸗ e aufgeftelt geweſenen Fiaker geladen]; chen Sitzung. Die Betheiligung des Publikums war n 8 febr materieller Abs 
yeah rn — Er ee Ihre Majeſtät die Kaiſerin haben der Obrowi⸗ noch größer als an den Oorhergebenbii eco ar Den neueſten Nachrichten a u ae: 
auch alle durch dieſe Notizen hervorgerufenen Folge⸗ſher Waiſenanſtalt in Brünn eine Unterflügung von e lehng aum einige Mbfaiebamorte und denſſiſches Geſchwader vor Madagascar gelegt, um das 
rungen in Nichts zerfallen. Fa 2 ei 8 E M iſt päpſtlichen Nuntius um den apoſtoliſchen Segen. Die Intereſſe Frankreichs e das eiferſüch⸗ 
dern bier eng . g Ferdinan ar iſtſnächſte Generalverſammlung, fo wurde beſchloſſen, ſollſtige England läßt en gleichfalls Kriegsſchiffe in 
i Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Karl Ferdinandſin Aach en, eventuell in Frankfurt, ſtatthaben. den Gewällern der Se ört, wa 
iſt von Brünn hier an Sugar Der Prediger Johannes Ronge iſt in dem be. Wie man hier und da verſichern bört, wäre es 
Die Frau Herzo ng von Parma begibt ſich vonſteits erwähnten Prozeſſe in Betreff feiner Broſchüre : neuerdings die Abfiht der Regierung, den geſetzgeben⸗ 
Frohsdorf in die Schwei und gedenkt 7 Aufenthalt, Die Urſache meiner Verbannung“ von der Criminal⸗ſden Körper noch in dieſem Herbfte aufzulöſen und für 
über Winter in Tirol Bl abtheilung des Breslauer Stadtgerichtes wegen Berzjden Monat November neue Wahlen Zen. 
D 3 D. pottung der Einsihtyungen der katholiſchen Kirche zujnders von einer Einberufung für Ende December be⸗ 
er Herzog von Southerland und 8 14 Tagen Gefängniß verurtheilt, von den übrigenſbufs Vorlage wichtiger Geſetzentwürfe ſprechen. 
Wieder 155 us‘ e in das Debenburger tatſPunkten der Anklage aber freigeſprochen worden. Italien. 


Sir George Motley, der zum Geſandten der Frankreich. a Die amtliche Turiner Zeitung bringt das 12. Juni 
verleſen und richtig gefunden. amerikaniſchen Vereinsſtaaten am kaiſerl. Hofe inf Paris, 11, Sept. Heute iſt die neue Ruſſiſche gez. k. Dekret mit dem Verzeichniß der Belohnungen 
Das heute zum erſten Male anweſende Mitglied, Wien ernannt iſt, iſt von Waſhington hier angekom-(Kirche in der Rue de la Croix eingeweiht worden. welche den Militärs und Beamten des Südbeeres 
Internuntius Freiherr v. Prokeſch⸗Oſten, der ſeinenſmen. 8 Niemals hat man in Paris in einem beziehungsweiſeſbewilligt wurden, die ſich im Feldzuge des Jahres 
Platz rechts neben Grafen Anton Auersperg (Unafta| Der Herzog v. Gram mont wird nach den letz⸗ſkleinen Raum eine ſolche Maſſe von Orden und De⸗ 1860 in Süditalien ausgezeichnet haben. Mit dieſem 
ſius Grün) genommen, wird beeidigt und mehrere Ur⸗ten Berichten in den erſten Tagen des Monats Octo⸗ſcorationen geſehen. Die Ruſſiſche Colonie war in ihremſFeldzuge iſt der Freiſchaarenzug Garibaldis nach Si⸗ 
laubsgeſuche bewilligt. ber hier eintreffen. Derzeit iſt derſelbe in Rom, umjganzen Glanze erſchienen. Die Feierlichkeit war ſehrſcilien und Neapel gemeint, den die ſardiniſche Regie⸗ 
Fürſt Salm⸗Reifferſcheid übergibt zwei Pe⸗ dem h. Vater fein Abberufungsſchreiben zu überreichen, ſimpoſant, ein Griechiſcher Biſchof leitete ſie. Der Hofjrung einſt feierlich desavouirt hatte! An der Spitze 
titonen gegen die zwangsweiſe Auflöſung des Lehens⸗ geht von Rom nach Paris und fodann nach Wien. der Tullerieen wurde durch den Marſchall Valllaniſder Beobnten ſtehen die Generale Sirtori, Birio, 
bandes. — Die eine trägt die Unterſchrift des Grafen. Der ſiebenbürgiſche Hofkanzler Herr Baren Ke⸗ſvertreten. Heute Abends iſt, auf Anlaß des Namens⸗[Türr, Medici und Coſenz, welche das Commandeurkreuz 
Carl Zedtwitz; die andere trägt 13 Unterſchriften, lau⸗menyi hat geſtern Vormittags 10 Uhr einer längernſtages des Kaiſers Alexander, großer Empfang bei demſdes ſavoyiſchen Militärordens erhielten. 
ter Zedtwitze. Die Verleſung der vielen gleichlauten⸗[Berathung in der ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei beige-Ruſſiſchen Bolſchafter, deſſen Hotel beleuchtet ſein wird.“ Am 11. d. bat in Mondovi, dem Garniſons⸗ 
den Namen ruft eine Heiterkeit hervor. wohnt. — Man lieſt im „Pays“ daß ſich die Kaiſerin nichtſorte des Generals Türr, deſſen Trauung mit A de⸗ 
Der Präſident bemerkt, daß er, wenn keine Ein Freiherr von Pratobevera hat zur Herſtellungſnach Spanien begibt, wie der „Nord“ angezeigt hat. line Wyſe Bo naparte ſtattgefunden. 
wendung dagegen erhoben wird, dieſe Petitionen demſſeiner Geſundheit einen Urlaub auf unbeſtimmte Zeit Herr v. Perſigny iſt nach Paris zurückgekommen. Er Ein dem „Hf.“ aus Genua zugekommenes Schrei: 
Ausſchuß zur Berathung über das Geſetz betreffs derſerhalten und auch bereits feinen Landaufenthat inſwird in einigen Tagen fein Portefeuille wieder über⸗ſben enthält intereſſante Details über die vollzogene 


Verhandlungen des Veichsrathes. 

Sitzung des Herrenhauſes vom 14. Sept. 
o 
Auf der Miniſterbane: Nechberg, . 


merling. - 
895 Prototon der Sitzung vom 30, Auguſt wird 


Auflöfung des Lehenverbandes übergeben werde. Das Maria⸗Enzersdorf genommen. nehmen. — Ein Proſpectus über die Anle he, welche. Heirat des Generals Türr. Die Braut iſt eine aus⸗ 
Haus ift mit dieſem Antrage einverſtanden. Biſchof Stroß maier iſt von Karlsbad zurück⸗der Infant Don Juan von Spanien machen will, zir⸗ gezeichnete Schönheit, die ſich beſonders zu Pferd be⸗ 
Weitere Gegenſtände der Tagesordnung ſind: dieſgekehrt. culirt in Paris. Das „Pays“ warnt das Publicumſzaubernd ausnimmt. Sie iſt fo gütig und herablaſſend 


erſte Leſung des Geſetzes über das Ausgleichs verfahren: Im Bacſer Comitat wurde, nach einer demſvor dieſer finanziellen Operation, die nicht die geringfielgegen Jedermann, als wäre ſie, wie der Briefſchreiber 
und des Geſetzes betreffs der Unverletzlichkeit und Uns] ‚Pefti Naplo“ zugegangenen Correſpondenz, in der Sicherheit darböte. — Seit etwa zwei Monaten halſbemerkt, in Ungarn geboren, deſſen Sprache ſie jetzt 
verantwortlichkeit der Mitglieder des Reichsrathes undſam 9. d. eröffneten Generalcongregation, nachdem amlder Abſatz der großen Pariſer Journale durchſchnittlichſlernt. Garibald! und Koſſuth haben die Einladung 
der Landtage. 8 Abend vorher der Obergeſpan Tarnoczy und die dreiſund in merklichen Weiſe ſich vermindert. zur Hochzeit angenommen, welche am 11. September 

Baron v. Lichtenfels beantragt die juriſtiſcheLandtagsdeputirten des Komitats mit einer Fackelmu⸗⸗ Man ſieht der (ſchon erwähnten) Broſchüre desſvor ſich ging. Der Briefſchreiber hatte Gelegenheit, 
Commiſſion des Herrenhauſes behufs der Vorbera⸗]ſik beehrt worden waren, das Elaborat der Judexcu⸗[Herrn Guizot über die römiſche Frage mit. großer|das erſte Brautgeſchenk, einen Halsſchmuck von blaß⸗ 
thung des Geſetzentwurfes über das Ausgleichsverfah⸗rialconferenz als proviſoriſche Jurisdictionsnorm an⸗ Spannung entgegen. Er beurtheilt darin die italieni⸗frothen Korallen, zwei Armbänder und Ohrgehaͤnge zu 
ren mit Rückſicht auf Kenntniſſe im Handel und In⸗ genommen, dem aufgelösten Landtag protokollariſchſſche Revolution vom chriſtlichen Standpunkte: „Ichſſeben, die ſo reich ſein ſollen, wie man ſie ſelbſt in 


zu werden. Damals erkannte man noch mehr als beuteſmerhuſar als Meininger Stadikind auch im Umgangſerkundigte ſich nach den Perſönlichkeiten, die ſich baupt⸗ zog Jörg“ noch heute geſegnet, und darum hört man 
einen Meiſter des Bakels auf zwanzig Schritte weit, ſmit dem Herzog den breiteſten Dialect ſprach, ſo ver⸗ſächlich als Gegner des Schulbaus bemerklich machten. noch heute von Zeitgenoſſen den ehrenden Ausſpruch: 
und fo war es nicht zu verwundern, daß ihn der her⸗ſmag ſich der Leſer wohl ein Bild von der originellen Der Schulmeiſter gab über Alles genauen Beſcheidſ,,Es ftebt kein Herzog Jörg wieder auf!“ Aber Her⸗ 
zogliche Kammerhuſar, Herr Zeuner, ſogleich mit ſei⸗Perſoͤnlichkeit Herrn Zeuner's zu entwerfen. und ward mit den Worten entlaſſen: „Geh' Er inſzog Georg war nicht nur ein wohlwollender und volks⸗ 
nem Titel anredete. 5 „Will wohl Zulage haben, be?“ ſagte der Kam⸗Gottesnamen! Ich will kommen und Seinen Bauernlfreundliher Fürſt, er war auch ein weiſer und geiſt⸗ 
Herr Zeuner war übrigens ein durchaus volksthüm⸗ merhuſar, als er dem Schulmeiſter die Nachricht brachte, die Köpfe zurechtſetzen.“ Hoffnungsvoll verließ derſreicher Mann, er liebte und begünſtigte die Wiſſen⸗ 
licher Character. Seinem Fürſten mit Leib und Seelelder Herzog erwarte ihn. „Na, kann's probiren; der Schulmeiſter das Audienzzimmer und erzählte Herrnſſchaften und Künſte, und es lag nicht an ihm, daß 
ergeben, genoß er deſſen vollſtes Vertrauen und warſHerzog iſt guter Laune.“ N 1 Zeuner den Erfolg feiner Unterredung mit dem Fürſten. ſein Hof nicht mit dem feines Herrn Vetters zu Wei⸗ 
trotz feiner Derbheit deſſen ſteter unzertrennlicher Be. „Ich hab’ ein ander Anliegen,“ antwortete der| Herzog Georg von Sachſen⸗Meiningen war einimar wetteifern konnte. 
gleiter. Zeuner kannte die feinen Manieren ſcherwen⸗ Schulmeiſter und folgte ſeinem Führer nach dem Au- Mann der That, der nicht gern in den Kanzleiftuben] Am nähften Sonntag ritt Herzog Georg mit ſei⸗ 
zelnder Höflinge nicht; er ging mit dem Herzog umfſdienzzimmer. Mit gutem Muthe war der Schulmeiſterſherumſchleppen ließ, was er ſelbſt ſchlichten konnte. nem getreuen Zeuner nach Herbedorf. Er flieg am 
faſt wie mit ſeines Gleichen, und der den edlen Kern in gekommen, und er hatte ſich ſeine Anrede an den Für⸗(In das conſtitutionelle Weſen einer ſpäteren Zeit hat⸗[Pfarrhauſe ab und lud ſich ohne Umſtände beim Pfar⸗ 
der rauhen Schale würdigende Fürſt nahm dem be⸗ſſten in Gedanken zurecht geleget; jetzt aber klopfte ihmſte er wohl kaum gepaßt; aber daſſelbe war auch derſter zu Mittag ein. Die Gewohnheit des Herzogs, auf 
währten Diener nichts übel. Noch heute erzählt manldas Herz doch gewaltig, und er hatte faſt Alles ver⸗ Anſchauungsweiſe des damaligen Volkes fremd. Inſſeinen Ausflügen im erſten beſten Bauernhauſe einzu⸗ 
ſich manche ergötzliche Scene zwiſchen dem Herzog undſgeſſen, als der Herzog Georg erſchien und die klaren, den patriarchaliſchen Zuständen jener Vergangenheilſkehren und mit dem Bewohner Haus mannskoſt zu 


feinem Kammerhuſaren, die ſich nicht einmal alle inſdurchdringenden Augen fragend auf ihm haften ließ. verlangte man vom Fürſten, daß er mit eigener Handſtheilen, war landkundig und trug viel zur Popularität 
ihrer urſprünglichen originellen Derbpeit wiedergeben Das edle Antlitz des Fürſten mit der hohen, freienſin das Getriebe der i die fell — des Fürſten bei. Auf einem dieſer Ausflüge sal es 
laſſen. Eines Tages ging der Herzog aus und war Stirne und der kühn gebogenen Naſe war indeß folger complicirt als heutzutage war, eingriffe und demſgeſchehen fein, daß, als der heimgeſuchte Bauer Obſt 
bereits die Schloßtreppe hinab, als Zeuner bemerkte, pertrauenerweckend, daß ſich der Schulmeiſter ein HerzſHülfeſuchenden perſönlich Rath und Hülfe gewaͤhre. auftrug und der Herzog ihn freundlich ermahnte, ſich 
daß der Herzog ſein Taſchentuch vergeſſen habe. Raſch faßte und fein Anliegen vorbrachte, wie feine Dienſt⸗Weil Herzog Georg dieſe Regentenpflicht rückſichtslosl nicht allzu ſehr zu berauben, dieſer den Fürſten mit 
eilt er damit an's Fenſter, ſieht den Herzog eben überſwohnung fo baufällig ſei, daß er jeden Tag befürchten [gewährte, weil der geringſte feiner Unterthanen denſden Worten zum ungenirten Zulangen zu bewegen 
den Schloßhof ſchreiten, pfeift hinab und ruft: „Durch⸗ müſſe, ſie ſtürzt ihm über dem Kopf zuſammen, wie Weg zu ihm offen fand, beſonders aber weil der Her⸗ſuchte: „Eſſen Sie nur zu; die Säw kriegen ſie doch.“ 
laucht, Ihr Schnupftuch!“ Der Herzog wendet ſich die herzogliche Baucommiſſion dies anerkannt und dieſzog es liebte, mit dem Volke perſönlich zu verkehren, Schluß folgt. 

und antwortet: „Ei, kannſt Du mir's nicht herunter⸗ [herzogliche Regierung den Neubau befohlen habe, wieſund ſich nicht ſcheute, die niedrigſten Hütten zu beſu⸗ 
bringen?“ „Sie haben jüngere Beine als ich,“ ver⸗ſaber die Gemeinde ſich hartnäckig weigere, dem Be⸗ſchen, darum war er trotz mancher Srchoffheit, trotz 
ſetzt der Zeuner trocken und wirft das Tuch hinab. fehle zu gehorſamen. 0 mancher gewaltſamen Handlung, die aus ſeiner An⸗ Vermiſchtes. 

Der Herzog lacht, geht zurück und fängt das flatternde Herzog Georg hörte den Bittſteller aufmerkſam an, ſſchauung des Fürſtenberufes entſprang, fo allgemein] ** Director Treumann hat ſich erklärt zu bauen), und 
Tuch auf. Bemerken wir nun noch, daß der Kam⸗ ließ ſich über Manches näheren Aufſchluß geben undſverehrt, darum wird das Angedenken des guten „Her⸗ſwird den ihm reſervirten Platz übernehmen, — ein elegant,, 


königlichen Paläſten ſelten erblickt. Eine aus mehreren Chiavone eingetroffenen Verſtärkungen zu verdanken, Dame für den herllichen Antheil, den fie an den letzten Aus machten Anſchuldigungen. Er bedauert, daß der Land⸗ 
Pester Damen beſtehende Geſellſchaft läßt für dieſdaß es ihm gelang, auf römiſches Gebiet zu entkom⸗ buchen, e ee ne |tag ohne vorhergegangene nähere Prüfung den Be: 
Braut des Generals eine werthvolle ungariſche Haubeſmen. Die Truppen, die ihm den Rückzug abzuſchnei⸗ elbe im Arrest abbüßen wollte h dagegen sefureiren, ſendernſſchluß gefaßt, feine und des Obergeſpans Grafen Jan⸗ 
anfertigen. — ſuchten, ni — mit end 1 ir H. un a ſoll große Berlegenheit im Bureau der Wi kovie 1 von der Obergeſpanswürde bei Sr. 

jeniſchen Blättern wir folgende September mit ann plötzlich einen Angriff auflerregt haben, „denn“, fügt der „ tzegl. powsz.“ hinzu, die Dame Majeſtät anzuſuchen. Er erwarte ruhig die Allerhöͤchſte 
—— — g idelieniſch ir Zuge 2. Ir Caſtelluccio bei Sora machen; er wurde zwar mit — rg ru — ee Fr» Entſcheidung, proteſtirt gegen den Ausdruck An 
veranza hat in einer ihrer letzten Nummern der Regie⸗ Verluſt zurückgeſchlagen, es gelang ihm aber bei dieſer Haben ſich denn au den ſeitherigen Vorgängen nur die erſten be. ciation“, da fein gemeinſam mit Jankovic gemachter 
rung Victor Emanuel's zum Vorwurfe gemacht, „daß Be an ee a beiheiligt? 1 Be wir mit tr ver⸗ ee ein 1 Br fei. Er betheuert wiederholt 

f Beamten ni len gewußt er in Neapel verhaftete pr. v. Criſten ſollte, einerſſichern können, weder eine hochgeſtellte Palaſt dame, noch eine an⸗ da ohl ſeine aterlandes über alles vor Augen 
lire Sglaffheit 1 2 babe at Depeſche der „Opinion Nationale” zufolge, dem reacz dere. Dame beſtraft oder inquirirt. zu haben und erklärt ſich gegen die ſich im Landtage 
nicht allein in Süd⸗ talen, fondern auch in dem gan- tlonalten Ausſchuß Oepeſcen überbringen, en Merge e oe Kralle uh men aa zug kundgebenden „Phantafereien,“ hinter welchen ganz 
zen übrigen Theile Italiens zu kräftigen.“ Noch be] Der letzte Tagesbefebl Goyon’s, daß jede piemon⸗ Mogita. Nach beendigtem Ablaß in der h. Kreuzkirche folgteſandere Tendenzen verborgen ſeien. Der Landtag bes 
zeichnender iſt folgendes Geſtändniß in Betreff der teſiſche Invaſion in römiſches Gebiet mit Gewalt zu⸗ für dieſe Woche der Abaß in dem Dorfe Mogila, deſſen Feierſſchließt, dieſe Zuſchrift ad acta zu legen und dieſelbe 
öffentlichen Meinung in Umbrien und den Marken: ‚rückgewieſen werden fol, wurde, wie man hier wiſſen fene e 1 ee 8 N durch die hieſigen Zeitungen veröffentlichen zu laſſen. 
„Es wäre ſchwierig, den Namen eines einzigen Indi⸗ will, nur veröffentlicht, um den Papſt von dem Ge⸗ en an und lache cgenen (donde Stadt enter | Montag wird das letzte k. Reſcript die Militärgrenz⸗ 


—— H 8 N ten und in derſelben Richtung gelegenen Gedenkhügel der Wanda 1 
viduums anzugeben, das ſeit einem Jahre die klerikaleſdanken abzubringen, General Lamoriciere wieder anſverbunden iſt Dan Ablaß iſt jo populär, — Munde desſvertreter betreffend, zugleich mit der Adreſſe und dem 


i at, um ſich der nationalen i an⸗ die Spitze feiner Armee zu ſtellen, nachdem die Friſt, Voltes ‚oft zur Bezeichnung eines beſtimmten Termins für ge. Antrage Sandors wegen Auflöfung des ungariſchen 
„ Beiſpiele des Begeribeils 1 bis zu welcher dieſer Gencral ſich verpflichtet hat, nicht eee 3 Sache a Stern lend Landtags in Verhandlung genommen. Der Antrag des 
Ueberfluß vorhanden find. Der Haß und die Verach⸗ſin päpſtliche Dienſte zu treten, bald zu Ende geht. Ba in der j „eine Woche nach Oſtern“ dient. Dr. Polith, dem Dalmatiner Reichsrathe eiubiſſa we⸗ 


as ſchönſte Wetter, welches der nahe Herbſt noch dem bereits f s 
tung der Bevölkerung gegen die nationale Autorität Rußland. ade Er abborgt, egünf gt bis Schaaren der Wan-[gen feiner letzten Rede die Anerkennung im Protokolle 


macht täglich Fortſchritte. Die Refractaire flüchtige Mi⸗ Der greiſe Erzbiſchof von Warſchau, Hochmiderer, deren verſpätete Nachzügler nur der Abendregen ereilte. auszuſprechen, wird verworfen. Der Lehrplan für die 
litärpfichtige) durchziehen das Land, die 55 ſindſ Fijalkowski, iſt, wie aus Warſchau verlauter, ſchwer 0 1 5 Fehr eu 8 3 Gymnaſien wurde mit einigen Abänderungen angenom- 
ungenügend uſw.“ Die „Nuova⸗Europa“ enthält nochſerkrankt. Der neue Statthalter General Lambert fol . 1 men und die Debatte hierüber geſchloſſen. 


Sal 8 8 cher wie ſonſt an dem glänzend illuminirten Flortanerthor ein⸗ 7 
ſchlünmere Bekenntniſſe. Der „Corriere Mercantile“ den in den Ereigniſſen der letzten Zeit vielgenanntenſgeſunden hatten, frübzeiliger auseinanderging. Der zum Anden⸗ Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 


geſteht unumwunden die Zerrüttung der piemonteſiſchen General Rudanowski abberufen haben und Generaljfen an den 12. Septtember 1683 durch Papſt Innocenz XI. Turin, 13. September. Die heutige „Opinione“ 
Armee und weiſſagt, daß die maflenhaften Deſertionen Woranow, der Befehlshaber von Kaliſch, nach Mos⸗ ee Satt u wurde des Morgens in allen Ku⸗ [warnt eine gewiſſe Partei von der behauptet wird 

; ern 1 1 1 ottesdienſt, Abſingung des Liedes „Boze cos Po ske 5 0 tei, „ 
noch den Ruin der „italieniſchen Einheit“ herbeiführenſkau abgereiſt ſein. przez tak liezne wieki“ und verſchiedene Kanzelreden begangen. daß fie einen Einfall in das von Franzoſen beſetzte 
werden. In Toscana ſieht es nicht beſſer aus. Die] Aus Sympheropol 1. September wird der — rs ' — p oöpſliche Gebiet beabſichtige, vor dieſem für Italien 
piemonteſiſche Partei ift vom Schauplatze verſchwunden 3 Poſ. Ztg.“ geſchrieben: „Tieſſtes Bedauern hat hier Handels und Börſen⸗ Nachrichten. unheilſchwangerem Schritte. Der franzöfifhe Patrio⸗ 
ſtatt ihrer find die Mazziniſten und die Anhänger des]das große Familienunglück hervorgerufen, welches den! — Mit der Brennerbahn wird es nun, wie der Boteſtismus würde hierdurch erbittert und dies wäre nicht 
Baufes Lothringen, wie man zu ſagen pflegt, auf demſin den weiteſten Kreiſen bekannten und allgemein be⸗ſvon Tyrol bemerkt, wirklich Ernſt. Seit einigen Tagen befin-|pas beſte Mittel, um Frankreich von ſeiner irrigen Po⸗ 

amme. Letztere find zahlreicher, aber nicht fo verwe- liebten Direktor des Lyceums in Odeſſa und Kuratorſdet ſich der Chef der . franzöſiſchen Eike: litik in Rom zu überzeugen. 

gen, wie die Lrſteren, die unter der Führung des des geſammten Unterrichtsweſens im taurifhen Guber⸗ aun bi gude Große gu dukten und bie Sabine yurrmittem] „ Die „Perfeveranza“ berichtet aus Turin vom 
bekannten Bäckers Dolfi ſtehen, mit rothen Bändern|nium, v. Becker, den Vater Oskar Beckers, betroffen.] in welcher von Innsbruck an in mäßiger Steigung die 13. Sept.: Die Reorganiſationsarbeiten im Miniſte⸗ 
im Knopfloch herumſtolziren und offen herausſagen, Oerſelbe wurde erſt vor wenigen Monaten zum Wirk-⸗[Höhe des Wippthales am zweckmäßigſten zu erreichen if. rium des Innern werden höchſt energiſch betrieben; 
daß Victor Emanuel, falls er ſich nach Florenz wage, lichen Staatsrath ernannt, womit die Verleihung des] „Parte, 13 Sert. a Spez. re 0. die definitive Reform wird aber erſt nach Ricafoli’s 
um die dortige Ausstellung zu beſuchen, auf ſeinerſerblichen Adels verknüpft iſt, und iſt nun, wie wir en N e 2 5 N e. Rückkehr bekannt werden. Ricaſoli bat ſich heute 
Hut ſein konne. Es iſt anzunehmen, daß die Mazzini⸗ hören, bereits um feine Entlaſſung aus dem Kron⸗ Nach dem heute erſchlenenen Bankausweiſe haben ſich vermindert: Nacht mit dem König nach Florenz begeben und wird 
ſtiſche Partei die günſtige Gelegenheit nicht unbenugtldienfte eingekommen.“ der Barfond um 9 Mill, das Portefeuille um 41 ½ Mill, derſſich daſelbſt 4—5 Tage aufhalten. — Die Nachrichten 
vorübergehen laſſen wird, welche die Ohnmacht der Türkei. Treſor um 16 ½% Mill. Fr. aus den Marken und Umbrien ſind wenig befrie⸗ 


f NN K E ber. Coutſe: e BEER hd a . N 
piemonteſiſchen Autorität ihr darbietet. Das Journal de Conſtantinople vom 4. widerlegt die — Hersh 05 — Stacabahn 513. a loigend, da die vielen Rekrutirungsflächtlinge und De- 


Während die „Köln. Zeitung“ freudeſtrahlend ver⸗in der türkiſchen Hauptſtadt verbreiteten Gerichte von. — Lombard 547. — Conſols mit 63 /, gemeldet. — Haltung ſerteure die öffentliche Sicherheit beeinträchtigen. — 
kündet, wie glücklich der 7. September, der Jahrestagſeiner angeblichen Erkrankung Omer Paſcha's auf ſehr Lon db ul 13. Stptenbeg Zur blen Baccari mit ſeiner Bande ſtellte ſich freiwillig den 
des Einzugs Garibaldi's, in Neapel vorübergegangenſdas Beſtimmteſte. Weiter ſagt dieſes Blatt: Deni 1 — gombarb-Dieconte 1%, — Siber 60%. — Wo ben.] Behörden von Coſenza. Am 8. fanden in Tivoli, Vel⸗ 
fei, und zuverſichtlich erwartet, Cialdini werde, wie er[Montenegrinern iſt, wie aus Scutari in Albanien vomſausweis der engleſchen Bank: Notenumlauf: 10.852.830 Pfd. letri, Frascati und Albano nationale Kundgebungen ſtatt. 
verſprochen, bis Ende September mit dem „Räuber⸗20. Aug. gemeldet wird, jeder commercielle VerkehrſSterl. Metallvorrath: 13.649.402 Pfd. Sterl. Die „ perfederange” meldet aus Neapel vom 
weſen“ vollends fertig werden, während die „Perfevesjmit den türkiſchen Ortſchaften unterſagt worden; um e or = Be agen rie 1 Birken Mic 5 1 Sat e ee Wurden ee 
ranza“ und die übrigen italieniſchen Blätter dieſelbeſſich für dieſe ſehr empfindliche Maßregel zu rächen, ar 4 2 un — glg e Hafer Bande Chbiavone's 10 Mann getödtet und 26 verwun⸗ 
Hoffnung theilen und über das Wohlgefallen entzückiſbaben fie mehrere Züge nach Zetitza, Moritſch, Pod⸗ (46 fd) 1 fl. 40 fr.; Halden 2 fl. 95 kr; — Erdäpfel 1 fl det. Aus allen Provinzen langen Berichte über die 
ind, welches das neapolitaniſche Volk am Piedigrotta-Igorizza, Zabliak ꝛc. unternommen, bei denen regelmä- 20 =; — 1 Zentner Heu 1 fl. 5 kr.; Schabſtroh 67 kr.— Bu-jjunehmende öffentliche Sicherheit ein. 
fefte (für welches jedoch Cialdini vorſichisbalbee goſang dodeſchlage vorkammen und Köpfe abgeſchnittenſcheeatauer Cours un 14. Geptemb. Sllbar-orübe ute f.., en g, 12, Septbr. Die Dampffregatte „ Duca 
Bataillone mit zahlreicher Artillerie aufgeboten hatte) wurden. er 7 f. Polg. ee 100 [Di Genova“ ſticht heute zum erſten Male in die See 


Ä ; g In. 111 verl., fl. poln. 109 gez. — Poln. Banknoten für 100 ger} 
an den piemonteſiſchen Soldaten gezeigt habe, hinken Nach Berichten der „Patrie“ aus Raguſa hat Der⸗ ert. Win N 240 bels. 340 egal. 8 und bringt den neuen Statthalter Siciliens General 
in denſelben Blättern die ſtehenden Berichte über Schar: 


wifh Paſcha am 3. fein Lager von Beleki verlaffenfsourant für 150 fl. öfterr. Währ. Thaler 73½ verlangt, 72½ Pettinengo nach Palermo. Heute wurden wieder 
mützel mit den „Briganti“ hintendrein. 6000 „Räu- und rückte am 4. an der Spitze von 5000 Mann inſ bezahlt. — Neues Silber 10 N 5 111 24 196.50 er. [mehrere Truppen⸗Adtheilungen nach Süditalien einges 
ber“ ſitzen nach dem „Lombardo“ allen in den Ge-]Montenegro ein. Omer Paſcha ſollte am 6. Belek e N — Nac ſchifft. Der amerikaniſche Geſandte in Turin begab 
fängniſſen von Neapel; die „Köln. Ztg.“ hofft, daßſverlaſſen. Er hat eine von Osman Paſcha befehligte Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.40 verl., 6.30 bezahlt. —ſſich mit dem Dampfer „Dante“ nach Caprera, um 
ihnen nach Aburtheilung der Führer die Amneſtie zu Infanterie-Diviſion und eine Brigade Artillerie unter] Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.50 verl., 6.40 bezahlt. Garibaldi das Ober⸗Kommando der nördlichen Trup⸗ 
Gute kommen werde, die Victor Emmanuel bei ſeinerſſeinem direkten Oberbefehl. Letztere kommandirt Re-⸗„Beln. Pfandbrieſe nedſt Lauf. som: fl. v. 1 seh, 2. ben pen anzubieten. 

Ankunft in Neapel erlaſſen wolle. Wenn es nur „ge⸗ſſchid Bey. 4 84% hang Fat Salus 5e Abel "ae une. Florenz, 13. Sept. Die Ausſtellung ſol am 
meine Räuber und Mörder“ waren, warum auf ein⸗ Griechenland. ſenden Coupons in Conv. Münze fl. 86 verlangt, 85 bezahlt. 15. durch den König ſelbſt eröffnet werden. Am 9. 
mal dieſes Mitgefühl? Ganz anders lauten wiederum Ein vom britiſchen Geſandtſchafts⸗Secretär in. —, Grundenilaftungs Obligationen in sblerreichiſcher Währungſund 10. haben hier Ruheſtörungen durch entlaſſene 
Seibel: , eines neuen Correſp. der „Union“ aueſäͤ then, Elliot, eingeſchickter Bericht üder die commer⸗,4. 6 J. verlangt, 7% bag, — Nac al Anleihe von den Facchini bei der Ausſtellung ſtattgefunden; bewaffnete 


1 6%; i ! . . g \ - ; 80 ½ verl., 79 ½ bezahlt. — Aktien M r ei 
„Ich ſchicke ihnen keine Bulletins über denſciellen Verhältniſſe Griechenlands gehört nicht zu den sin 2 ge acht ſchritt ein. 
; i 2 ; 5 6 Garlstudwigebahn, ohne Coupons und mit der Einzahlun N. * fi 
Aufſtand, denn er ift allgemein, ſelbſt im Lager derſhoffnungsvollen Schilderungen jenes Landes. Die Be⸗ 70% fl. österr. Wäbr. 148 verl., 146 bez, mit . ewyork, 5. September. Die Expedition Butt⸗ 


Unitarier. Die maſſenhaften Hinrichtungen dauernſoölkerung vermehre fih nur langsam, es fehle an Spe⸗ und voi 20) fl. öferr. Wahr. OB vert, 64 bezahlt bers vombarbirte und eroberte das Fort Car Hatterah; 
fort. Aber für 200 Erſchoſſene oder Abgebrannte er⸗ſculationsgeiſt, die Bodencultur laſſe viel zu wünſchen Lotto⸗Ziehungen vom 14. September. die Garniſon wurde gefangen genommen. Buttler iſt 
ſtehen 2000 Rächer. Man braucht nur die Blätterſübrig, von Straßen ſei kaum die Rede, für Ablei⸗ Bien: „28, 50, 3, 72 50 D und. WER vereiket init 
10 h ioniſtiſchen, umſtungscanäle 4 N Prag: 19, 85, 58, 72, 56. Beginn des Winters mit den Bundestruppen nach 
zur Hand zu nehmen, ſelbſt die annexioniſtiſchen, um le werde nirgends geſorgt, der Geſundheits⸗ Gratz: 82, 36, 80, 55, 47. dem Süd 5 25 a 
ſich einen Begriff von dem ſogenannten Pa zw fei ſchlecht, es ſterben viele Kinder und die —— —— krank en r 
zu machen. Dieſer Tage erſchoß man zu Sora Gia gehöre zu den chroniſchen Krankheiten, dabei chten. . 
ſechzig dieſer „Räuber“, darunter einen jungen Mannſder Grund und N ä 


Boden hart beſteuert, und ſo komme Agram, 13. Sept. Landtagsſitzung. Auf eines V ö — — — 
Namens Miſeli, der wohl eine Million im Vermögenſes, daß trotz der reichen Hil ‘ ; r daß d - erantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
hatte. Er a mit an Muthe dem Tod entgegen Einwanderer an ö telegrapbif@e Depeche des Ban, es der Syrmier 


N 0 ulocken ; 8 3 It Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiften 
und ftarb mit dem Rufe: es lebe Franz IL! Dieſder Berichterſtatte lien. NRühmenswerth findel [Ober zeſpan Graf Pejacevic wiederholt aufgefordert fei, vom 14. September. 


. er dagegen, daß ſchwere Verbrechenſam Landtage zu er einen, wurde beſchloſſen, denfel Angekommen find die Herrn Gutsbeſitzer: Kaſimir Bogda- 
Verſtärkungen, die Cialdini neuerdings erhalten hat, und Räuberweſen zu den allerfeltenften Vorkommniſſenſben al mt Lari don 8 Tagen zum Erde nomicg, Paul e Sursee Jogas, Mabarzuästi, Joe Wr. 
betragen 16000 Mann, ſo daß jetzt 80000 gegen 2. el ae das Land früher von Räuberbandenſnen aufzufordern, widrigenfalls gegen ihn nach dem leg gef find Sie Hern Palsbelher been rend 
8 fi . 13 14 ar, 43 b n er: 0 wonfo 
ren 8 find.’ Die 1 Bombe 1üũ„%4!:. Geſetze (800 fl. Strafgeld) verfahren würde. — Dieſ nach Galizien. Spiridion Podlodowoki, Joſef Bobromet, Hipolit 
r treffen ne babe nie gehört, daß die 1 Local-⸗ und Provinzial-Ra, heichten. Frage wegen der deutſchen Sprache an den hieſigenGrabkowelt, Napoleon Rzewuski, Eduard Stanowsli, Zofef 
vn mäffen 1 gegen 21 800 15 1 8 Arakan — Gymnaſien wird dahin entſchieden, daß dieſelbe als[Wysockt, Severyn arg 4 — — Zielinski, nach Polen. 
i rr urn „.Der Kreiehauptmann Nitter von Bukaljovid it vonſein ganz freier egenſtand zu betrackten ſei. Als BE ah rin 
Sede cen N 89290 en un mehrwöchentlichen Urlaub nach Krakau en af lat a 8 erklart: rg — x.. ——— A 
' * 1 nee . : einer ſchen Dialekte Zeichnen und G mnaſtik. von Breslau. Atanaſius Graf Wielogtowski, von Donose. 
Lande habe, z. B. neuerdings den berüchtigten Ciollaſvom 14. September in der fogenannten Chronik ein Hift ‚ y ; 
habe, z 8 um Beſten, das beſſer in \ i Shen bear Münch aufe . — Treuen en 5 Romuald Pruszynski, von Rußland. Karl * von Polen. 
ae ; mlich dort erzählt, daß eine in Krafau verwahr in einer Zul I den Landelspuard 1 3 
Nach den Berichten italieniſcher Blatter hatteliebende, zu den hoͤchſſen Fürſſenfamilien des Landes gehörendeſtag gegen die in der vorletzten Sitzung wider ihn ger Warme nach Pol. —— E 


er „Przeglad Powszechny“ gibt in feiner Nr. 88 und Eduard Dzwonkowski, von Galizien. Eduard Graf Plater, 
mit ſeinen Spießgeſellen von der Polizei. gepaßt hätte. Es wird n Abgereiſt find die Herrn Gutsbeſitzer: Ignatz Rzewuski. 


Theater aufzuführen. Die erſte Kauſſchillingsrate per 33.000 fl. das Brünner Saler, Man gab daſelbſt ein Stück: „Burg- den höchſten Punkt d n 13,150 Fuß Ber € i 1 ü Nothl = — N; 
a a % ̃ ũͤ kT Deere sr Atofipung von Yaithnnn u vom 
em äniheretforthenter, Nag, be ai e e en in dem die Liebesgeſchichten dier and Burggraf, find undfſfall zurückgelegt worden. Die Nacht vor bogen der Spitzeſbereits 18 Schiffbrüchigen das Leben gerettet. Außerdem wur ⸗ 
dieſer Tage ſeinen neuen Contract ar durch den erden! Mit Recht bemerkt ein Brünner Ball“ proclamirt wer⸗bivougkirten die kecken Beſteiger auf dem 55 nannten Eiken inden noch drei Preiſe von je 1000 und apang. vom je 500 Sr. 


diefem Infitute dauernd erhalten bleibt. Beck fell das Decretſgewiſſe äfhetifhe SHamlofigfeit und eine groge Mißachtung des Nacht nach der Beſtei Gleiſcher, ; j ei 
igfeit, ei \ i ; ung am Vſſcher⸗ er, von wo ausjfür Poeſie (über den Suczkanal) erhielt Henri de Bornier; einen 
zu Kae re u Gagenaufbeſſerung und den Publikums dazu, ſolche Titel und ſolche Mittel zu wählen, umſbei Vieſch die Rücleht dr ende vollzogen wurde. Auf pelt . 4000 Fr. für die behe Ueber etzung Hr. Bouillet, der 
Has ofiänmipielerin rl. 2 . wird ſich im Laufe] “ Wie man in Magdeburg Heinrich 8 fc dem Gipfel des Finſteraarhorns wurde eine rothe Fahne aufge⸗ die Enneaden des Plotinus ins Franzöſſſche übertragen. 

des nachſten Monats mit dem Freiherrn v. Send 7 haus durch ein monumentales Werk auszeſchnen io 

ange imrerhald den innerer dsa Die eben 

änge innerha e adtverordneten— 7 — f 5 ö 
and vn N nich a 25 Aale nene 2 a eine Gedenktafel zu erringen fat aufſphotographiſche Anſichten aufzunehmen. Er war von einemſſend Bände. Rings um den Pefefaal iſt ein eiſernes Gehäuſe 
atte ein eigenthümliches Schickſal. e Si „ ö 5 e 5 i 
neun Uhr Abende. Der Herr, welcher die Were ande Deren in Breslau, Nees von Gfenbed, ein teoſtbarer fiſchen Gartens Stürmen zu kämpfen, waren öfter von Lawinen bedroht undſkann. Im heurigen Jahre find für Anſchaffungen von Büchern 
beſorgte, verfügte ſich mit derſelben um dieſe Zeit in das Tele- „ 
graphenbureau im Poſtamtsgebäude auf der Allſtadt. Ber dor 
lige Beamte ſedoch, ein eifriger „Nationaler,“ verweigerte die 
Aufnahme der Depeſche an das Blatt, und zwar aus dem 
runde, weil fie politiihen Inhalts ſei. So mußte denn der 


° Dieſer Tageſſtert. Mebrmals wurden fie genöthigt, weite Strecken wiederſden von Hand chriſten 900 Pfd., für Bücherkäſten 6030, für 
d feſtgenommey, als ent g den fe am 24. Morgens 8 Urr|Handiehriftenfäten 190 Pfd., für den Druck von Bücher und 


0 9 15 Pocals gereizt, ſich durchs Fenſter in 1 Stube zuſauſfellen, dann fehlte es an Waſſer und Feuer wollte in derſſtehen theils in Glasfkäſten aus Mahagony mit a 
verloren. kunden hatte er die drei Bilder vollendet und Jangte Abendojmit Leder beſchlagen, damit die Einbände beim Herausnehmen 


ürft an der Allg. Jig.“ aus Bern bercchtel, wird Se. placklſch in Chamouniz an, welches ihm zu Ehren mit benga' nicht leiden, und alle Bücher im Innern dee Haufes werden anf 
rom Aeamten in Böhmen. Durchl. Fürſt Verland Wind kſchgrätz in Rorſchach auf län- fich m gener en — 1 . 


1 m J an wird in Peſt ein neues illuſtrirtes Wip-|gere Zeit feinen Aufenthal „Im Hotel zum „Seehof“ e { i ris.] Am 29. „ Die Di ? ie mehr ale einen Band in der 
— — hie „alter assikonyha” (Offene Garluche In f halt nehmen. Im H Akademiſche Preiſe in Pa 29. Auguſt fand ſind. Die Diener dürfen nie 


ſcheinen. Als Redacteur wid im 


4 ; - 2 5 halt, ſondern nur nach d 
wird das von G. Lauf, ill Back fungiven. Dagegen es ginſtergarhorne]. Am 31. Jull lungen, denen die Preiſe der Monthyon. Stiftung zuerkanntſnamlich nicht nach Claſſen und In em 
mit ande Sept. feine Lauſbahn c Gisela „Ürdög Naploja“|Mittage balb ein Uhr, 


Amts blatt. - Die Hörer der Elementar-Mathematik find. zum Be⸗ 
— 80 Die türkiſche Sprache: Prof. Moritz Wickerhauser.Jſuche des vorbereitenden ee e 

ar, e Se er Die perſiſche Sprache: Prof. Heinrich Barb. Aus dem Vorbereitungs-Jahrgange iſt das Aufſteigen 

Licitations⸗Ankündigung. (8070. 2 1 Die vulgär⸗arabiſche Sprache: Lehrer Anton Hassan. unmittelbar in die höhere Mathematik nicht geſtattet. 
„Wegen Sccherſtellung der verſchiedenen Erforderniſſ Die italieniſche Sprache und Literatur: Lehrer Franzl Die Zeit für die Aufnahmsprüfungen wird durch 
für das k. k. Militär⸗Truppen⸗Spital zu Rzeszöw auff Benetelli. 95 Anſchlag in der Vorhalle bekannt gemacht, und jede ſolche 
die Zeit vom erſten December 1861 . November Prüfung muß in der für fie unmittelbar nothwendigenſres geſtattet 
1862 wird am 23. September 1861 und den dar⸗ Zeit vollendet ſein Für dieſelbe iſt weder eine Ta i i 
- ; . 3 re noch ein Unterrichts⸗ 

auf folgenden Tagen um 8 Uhr Vormittag eine öffent: Jeder ſich um eine ſolche Prüfung Bewerbende mußſgeld an die Inſtitutskaſſe zu entrichten. 


liche Lieitation beim obigen Spitale abgehalten werden s . 0 
allwo die Licitations⸗Bedingungen in den gewöhnlichen Die Direction des k. k. polytechniſchen Inſtituts. 
Wien, am 10. Auguſt 1861. 


Amtsſtunden eingeſehen werden können. 
— -.. 


Schriftliche Offerte find ausgeſchloſſen. 
Vom k. k. Militär⸗Truppen⸗Spitals⸗Commando zu 

Wiener - Börse - Bericht 
vom 14, September 


Rzeszöw, am 9. September 1861. 
Oeffentliche Schuld. 


Für beide Abtheilungen. VI. Für die Aufnahme als Hörer außerordentli⸗ 
cher Lehrgegenſtände, für den Unterricht in Spra- 
chen und für Gewerbezeichnenſchulen. 


Dieſe Aufnahme bleibt den betreffenden Profeſſoren 
oder Lehrern überlaſſen, und iſt auch im Laufe des Jah⸗ 


Außerordentliche Vorleſungen. 

Die juridiſch⸗polftiſche und kameraliſtiſche Arithmetik: 
Vicedirector Jofef Beskiba. 

Die Aſtronomie: Profeſſor Dr. Joſef Herr. 

Die Baumechanik: Dozent k. k. Miniſterial⸗Ob.⸗In⸗ 
genieur Georg Rebhann. 
Die National⸗Oeconomie: Prof. Dr. Herm. Blodig. 

Die öͤſterreichiſche Gewerbsgeſetzkunde: Ebenderſelbe. 
J Die allgemeine vergleichende Statiſtik: Profeſſor Dr. 
N. 639. Kundmachung. (3084. 2-3) [Franz Brachelli. 


Die Verwaltungslehre: Eb b 
r k. k. K ichts⸗Präſidi ird die Lerwaltungslehre: Ebenderſelbe. 2 e oder commer⸗ A. Pes Staates. 
im Nad Nen ae 15 1 8 40 We und Renten⸗Verſicherungen: Dozent N lehre . — — hn zu 12 fl. G09 On. 8. l Geld Waare 
1861 3. 618 bekannt gemacht, daß zur Sicherftellung]| St — 8 6. W. und zwar die erſte Rate zugleich mit der Imeſ aus dem National Anlegen zu 8% für 100 f — 2 
der weiteren Erforderniffe des Kreisgerichtes und Gefan⸗ Die fta af >. War. Be e matrikulirungs-Gebür, die zweite ſpäteſtens bis 1. Mat Nane 1851, Ser. B. zu 5% für 100 1. —.— 90 
955 anzöſiſche Sprache und Literatur: Lehrer Georgſdes Studienjahres zu leiſten. alliques zu Be für 100 . 677% 6780 


genhauſes auf das Verwaltungs⸗-Jahr 1862, als: 276 Le 
Klafter hartes Brennholz mit einem Vadium von 276 fl., 
30 Pfd. Milly⸗Kerzen, 264 Pfd. Unſchlitt⸗Kerzen, 1496 
Pfd. Brennöl, 47 Ellen Hohldochte, 9000 Stück ordi⸗ 
näre Baumwollendochte, 440 Pfd. Seife, 36 Pfund 
Schweinfett mit Knochenmark vermiſcht, mit einem Va⸗ 
dium von 98 fl, verſchiedene Kanzleimaterialien, wie: 


bite. , 4½% für 100 ... 3850 58 75 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 113 — 113 25 
7 — für — 85 75 86 25 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. — 8 — 1050 — 
S e 1 
E aflungs- Ob 
von Nied. Deflerr. zu 5% für 160 U . 87 50 88 50 


; . : Die Bedingungen, unter welchen die Befreiung vom 
Die englische Sprache und Literatur: Dozent Io: Unterrichtegeide. ade werden kann, find mittelſt An⸗ 


hann Högel, f Inti 64 d⸗ 
3 Gebäudes kun 
Unterricht in der Kalligraphie: Lehrer Jakob Klaps. ne der Vorhalle des Instituts Ge 


Die chirurgiſchen Hilfeleiſtung i licks fällen: i 

— N feleiſtungen bei Unglücksfällen: Die an dem ; in al der beiden 
t N practiſchen Curſe in einem 

Dozent Johann Kugler. analytischen Laboratorien Theilnehmenden, haben dem 


Papier, Federkiele, Siegellack u. ſ. w. mit einem Vadium Die obligaten Lehrgegenſtände für den Vorberei-[betreffenden Herrn Leiter des Laboratoriums mit dem ſoon Mähren zu 5% für 100 32. 85.— 85.50 

von 106 fl., Arreſtantendekleidung, Beſchuhung und Wä⸗ tungs⸗ : Beginne eines jeden halben Jahres 21 fl. öſt. W. zuſeon Steen zu ö für 100 ...... 82 — 85.— 
} | ungs-Jahrgang find: von Steiermark zu 5% für 100 f 

ſche mit einem Vadium von 53 fl., die Erforderniſſe zur Die Elementar⸗M chematit entrichten. eh ik Du ee ee 88 

Reparatur der vorräthigen Montour und Wäſche, 40 Die 5 19 * 5 Einige Arbeitsplätze in jedem Laboratorium werben], Kärnt. Krain u. Küfl. zu 50% füt 100 fl. a — 

Menageſchalen und Birkenkehrbeſen, Buchbinder, Bin-] Die Natur elite 5 drei Reiche der Natur. n mittelloſe Hörer gegen nur 10 fl. 50 kr. ö. Währ. oon Ungarn zu 5% für 100 fl. — 68.75 

der⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Schneider: und Tiſchlerarbeiten, f ee e e r Watur. jährlicher Leiſtung verliehen. don Tem. Ban. Rroat. u. Sl. zu 5 für 100 k. 6650 8850 


Die Styliſtik. 


dann Lagerſtroh mit Vadien vom 3 fl. bis 18 fl. öſt. a x : — h von Galizien zu 5% für 100 fl. „ „ 66.25 66 50 

Wehr. er e Im 4. S Ra as vorbereitende Zeichnen. III. Für die Immatrikulirung als außerordent⸗ von Siebenb. u. Bukowina au K für 100 fl.. 65.50 66.— 

1861 Vormittags 9 Uhr und wenn es nöthig iſt, an Der Unterricht in der Gewerbs-Beichnenfchule liche Hörer. der Rationalb ne 7 vr. St. 738.— 739 — 

den nächſtfolgenden Tagen bei dieſem k. k. Kreisgerichte umfaßt: 1 da ; Jene aufge: der Kreditanſtalt für Handel und Gewerde zr 

ſtattfinden wird, wo auch die Licitations-Bedingniſſe ein⸗ Das vo bereltenbe Beich ls außeror en iche H rer werden nur abel, . K r 2 Öfcer.: W. 2 177— 17710 

gefehen hen Tönt m ebereitende Zeichnen. nommen, welche eine ſelbſtſtändige Stellung h k. k. . fler. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 bö. W. 590 — 592 — 
| Manufacturen⸗Zeichnen. Officiere oder Unterofficiere, Staats: oder Privatbeamte,ſder Kalſ Ferd⸗Rordbahn 1000 fl. 1950 1952 


Rzeszöw, am 9. September 1861. 


Erni e 
N. 33652. Vorle 0 ungen (3092. 2-3) 
am k. k. polytechniſchen Inſtitute in Wien im Stu⸗ 

dienjahre 186% und Vorſchriften für die Aufnahme 

in daſſelbe. 
Organifation, 
Das k. k. polytechniſche Inſtitut enthält als Lehre 


Das Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiter 6 i 8 u ihrer 
„auch Höhrer einer höheren Lehranſtalt, welche 3 0 8 
Das Zeichnen für Maſchinen und deren Beſtandtheile. weiteren Ausbildung als Freunde der Wiſſenſchaft einſder Kal. e 259 GW. 106.50 3 
opuläre 2 1 itloder mehrere Fächer zu hören beabſichtigen. ; . 30.200 f. G.. 118— 118.95 
9 Vorträge an Sonn und Feiertagen mit Mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe der techniſch⸗chemi⸗ der Theisb. zu 200 l. EM. mit 140 fl. (70% Sinz. 147.— 147. 
freiem Zutritt für Jedermann. ſchen Induſtrle werden ausnahmsweiſe als außerordent⸗ der bahn 46 20 F f. ua Gentr.Atal. Eis 
Ueber Arithmetik. liche Schüler der chemiſchen Technologie auch Jünglinge m. 100 f (80, A ober 50 Fr. „ 
— ee zugelaſſen, welche ſich noch zwar keiner ſelbſtſtändigenſder galiz. Karl kudwigs⸗Bahn zn 200 fl. CW. 0 
eber Mechanik. 

, Ueber Experi 8 ik. 

anſtalt zwei Abtheilungen: f per menkal⸗ Ppyſit 


Stellung erfreuen, die jedoch dieſen Unterricht zu ihren mit 140 fl. (0%) inan . ...., 146.50 147. 
I. Die techniſche, in welcher die phyſikaliſch⸗mathe⸗ Vorſchriften 


practiſchen Zwecken bedürfen, worüber ſie ſich bei der 
Direction gehörig auszuwelſen haben. Derlei Schüler 

matiſchen Wiſſenſchaften und deren Anordnung auf allelfür die Aufnahme in das k. k. politechniſche Inſtitut. 

Zweige techniſche Ausbildung gelehrt werden. 


der öſterr. Honaudampfſchlfahrts⸗Geſellſchaft zu ar 
RR ee 428 — 429.— 


können auch während des Schuljahres aufgenommenſdes öflerr. cloud in Arieſt zu 500 fl. CM. . . 12.— 714 — 
394 


werden. 


II. Die commercielfe, welche alle Lehrgegenſtände zur 5 I. Allgemeine Vorſchriften. Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig außerordent-] 500 fl. öder. Wä br. Feine 
gründlichen theoretiſchen Ausbildung für die Geſchäfte Die Aufnahme als ordentlicher oder außerordentlicherſlicher in einem anderen Lehrgegenſtande fein. Pfandbriefe 
des Handels umf. Hörer findet vom 26. September bis 1. October Der außerordentliche Hörer hat ſich ſeiner Aufnahme Gjährig zu 7 für 100 E. 19770 10% 
+ 2 5 %% \ > 2 7. 


der 
wegen, gleichfalls in der Directionskanzlei zu melden ; der 1 10 jährig zu 5% far 
8 dann, toenn|des Bewe feiner Wertenntniffe enthoben, kann aber l bank 13 5 5 U. 50 ; 
fie ve heißen Vefache ihres spateren Erscheinen auch bein Amtliches Prlfungszeugniß, ſondern nur ein auf Bere Währ. Te 2 — 99 50 100.— 
gehörig nachgewieſen haben, bis zum 15. October incl.ſvon der Direction vidimirtes Frequentationszeugniß oderſchaliz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 47 für 100 fl. 88.6 Me 
f e | ivatprüfungszeugniß feines Profeſſors anſprechen. Loe 
N commercielle Abtheilung feſtgeſetzten Bedingun⸗ aufgenommen werden. f u: ein Pri 5 4 it-Anſialt fi 
1157 nice entſpricht, und Me De er vorgerücten] Ueber diefen Termin hinaus findet, ſelbſt im Falle Jeder außerordentliche Hörer hat bei der Immatri⸗ſder Gaedit⸗Auſzalt für Handel und Gewerbe zu 
7 


c - . 2 4 x ** 00 fl. öſterr. Währung 

icht in eine Mittelſchule gewieſen werdender Krankheit, keine Aufnahme mehr ftatt. kulirung die erſte Hälfte, und ſpäteſtens bis 1. Mai dieſ Donau⸗Dampff.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CW. " 
Er nicht mehr i ſttelſchule gewieſ Matrickelſcheine können nur den perſönlich erſcheinen- zweite Hälfte des . mit je a 60 kr. ss a 110 100 fl. C.-M.. . . 124. 135— 
Di i len, in den ünglingelden Hörern ausgefertigt werden. 6. W. zu erlegen, widrigenfalls ihm der Beſuch unter⸗ Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ö. W. 33.28 36 50 
IV. Die Gewerbszeichnenſchulen, in denen ge Jeder neu Aufzunehmende muß ſich über feine Be- ſſagt iſt. Eſterhazy zu — l. GW. . . 9650 97.— 


aßt. 
Zuger been derben befindet ſich am Inſti⸗ Vormittags in der Directiondkanglei ftatt. r100 


tute noch: ’ „ 
III. Der Vorberettungs Jahrgang für Jünglinge, 


deren Vorbildung den für die Aufnahme in die techni⸗ 


jedes Alters, welche ſich irgend einem induſtriellen Zweige „> > . g . g 5 in Salm u 5 ne? — 
e den 105 heben entſprechenden Zeichnenun⸗ſchaͤftigung bis zur Aufnapmezeie”mie Seugniſſe aue. Die Befreiung wem Mnserrictägeibe nn 0 inſkla 13 Be 3.0 
an LEARN LE weiſen und zu einem erfolgreichen Beſuche der Vorle-ſſeltenen Fällen bewilligt, und in der mittels Anſchlag niet zu 0) 35.— 35.50 
terricht erhalten. a plfungen nothwendige Kenntniß der deutſchen Sprache be⸗ der Vohalle des Inſtitutsgebäudes kundgemachten WeifelSt. Genesis iu % 35.75 30.25 

e In e 0 * 9 ſitzen worüber in zweifelhaften Fällen eine Prüfung amfangeſucht. N W zu — 5 i RR 22.50 23.— 
in der italieniſchen iſt für Jedermann, der in des an Inſti nahme vorhergeht. 28 Role Mm en = ir © 1 
beren nüglicften europälfchen Sprachen für jene Ine nn = für jedes Jahr erneuert werden. IV. Für die Zulaſſung als Gaſt. ee e on. ei ar 1450 15.— 


viduen unentgeldlich, welche irgend ein anderes ordentli⸗ 
ches Lehrfach am Inſtitute ſtudiren. 
Ordentliche Lehrgegenſtände in der techniſchen 
Abtheilung. 
Die Elementar⸗Mathematik: Profeſſor Joſef Kolbe. 
Die reine höhere Mathematik: Profeſſor Friedrich 


115.25 115.50 
115.25 115.50 
London, für 10 Pfd. Sterl, Bi. "ee. 101.20 101.35 


Barie, für 100 Franfe 54... n 3 88 3485 


F Immatrikulirung iſt die Taxe von 4 fl. 20 Ba: 
ür die Immatt „ere von e . 20 Als Gäſte werden diejenigen Individuen von ſelbſt⸗ Augsburg, für 100 f. fühbeunamrgman ar. 
. 4% W. nebit 86 en es ſogleich in dieſſtändiger Stellung zugelaffen, weiche nur einen kleinen Franif. a. 21, für 1 5 e 
Inſtitutskaſſe zu entrichten. 3 Cyklus von Vorleſungen, oder keinen vollen Lehrgegen⸗ 
II. Für die ee als ordentlicher |ftand umfaßt, zu hören beabſichtigen. Die Zulaſſung 
örer. 


| | | Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
um als ordentlicher Hörer der techniſchen oder com— den für ſie erforderlichen Raum geſtattet, und der Erfolg . 


Hartoer. — n : Geld Waare 
"Die darſtellende Geometrie: Prof. Johann Hönig,[Merciellen Lee ae . e manſdes Unterrichtes in dem betreffenden Hörſaal oder Kaboz|  iertige Münz Dukaten. G84 4 ner 
Die Mechanik und Maſchinenlehre: Profeffor und ee Ahgängen Feier Vorbereitungs- Jahr: ratorium nicht gefördet wird. „ vollw. Dukaten. 6 64 —— 6 5 28 

f x itter v. Burg. A 5 n 1 4 . 1 N Krone: . 93„„ „ u 
en Ba: ek Dr. Joſef Herr. gang am Inſtitute mit N erſter Fortgangsclaſſeſ V. Für die Aufnahme in den Vorbereitungs- 20 Frankſtück 22 14 
Di Mi fit: Profeſſor Dr. Ferdinand Hessler in allen Lehrfächern Abbe haben, oder ſich in beſon⸗ Jahrgang Auſſiſche Imperiale AE nn 
/ e dar [deren Fällen einer Aufnahmsprüfung mit gutem Erfolge 7 EI N nn: 908 — 126 96 


Die Land⸗Bauwiſſenſchaft Prof. Joſef Stummer. 
Die Waſſer⸗Bau⸗ und Straßen: Bauwiſſenſchaft: 
rofeſſor Joſef Stummer. 
e Tela, Mineralogie, Geografie und Pa: 
läontologle: Dr. Ferdinand von Hochstetter. 

Die allgemeine techniſche Chemie in Verbindung mit 
eigenen Uebungen, in einem Laboratorium der analyti⸗ 
ſchen Chemie: Prof. Dr. Anton Schrötter, 

Die chemiſche Technologie in zwei Semeſtraleurſen 
in Verbindung mit practiſchen Uebungen in einem eige⸗ 
nem Laboratorium, vorgetragen von dem ſupplirenden 


Profeſſor Dr. J. Joſef Pohl. 


unterziehen. EN Als Schüler des e ee — 
n Bezug auf da alter wird für die Auf- Jene aufgenommen, welche a) 18 Jahre zurückgeleg e i 
ER in diese 1 5 Abtheilungen — — das ee 1 oder dieſes Alter doch bis letzten December 1862, Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
endete 16 Jahr gefordert. erreichen, und b) die ſich bereits einem gewerblichen oderſvom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
Jeder Studierende in dieſen beiden Abtheilungen, industriellen Geſchäfte während eines Zeitraumes gewid⸗ — 

kann ſich die Lehr facher wählen, mithin auch jedes eins[met haben, welcher zur Erlernung deſſelben nach der bes Abgang: 

zelne Fach mit jeden andern aus beiden Abtheilungenſſtehenden Vorſchriften gefordert oder als nothwendig an⸗ſvon Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 uhr 
verbinden inſoferne er ih über die für daſſelbe erforder⸗ſerkannt wird. In zweifelhaften Fallen darf dieſer Zeit: 35 Min.; — nach Warſchau 7 uhr Früh; — nach 
lichen Vorkenntniſſe, wie dieſelben bei jedem Lehrgegen⸗fraum nie weniger als zwei volle Jahre betragen; o) die Nl. Früb über Oder ber m B Uhr 45 
ſtande in dem Programme angeführt find, auszuweiſenſentweder durch legale Zeugniſſe oder durch eine Vorprü⸗ — nach N 10 ut 30 Min. Früh, 8 Abr 40 
vermag, und dadurch keine Colliſion der Lehrſtundenſfung wenigſtens den Beſitz der zu einem möglichen Fort⸗ Min. Abends; — nach Wieliezka 7 uhr 20 M. Früh 


un ' ie: kaiſ. Rath u rof. lentſteht. } gange in dieſem Jahrescurſe nöthigen Vorkenntniſſe nade|von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 
Ze erw Technolog f h und Prof. Wer fein DE eng aa ballet, muß doch eineſweiſen. 2 d ee St e 
: ‚ r Dr. Adalbert[Frequentations-Beſtätigl rlegen, dieß auch dann Andere Aufnahmswerber ſind an die Rea von 4. Srüh, 2 
Die Lendwpthſchaftslehre: Profeſſe . wenn er nachträgliche Prüfung anzuſuchen beabſichtigt. gewieſen. F nern > 
Beide Bauwiſſenſ. haften können in einem und dem In den Vorbereitungsjahrgang werden weder auß er⸗ſvon cee e nach Granica 10 . * Vormitt., 
ſelben Jahre nicht gehört werden, außer wenn durch einſordentliche Hörer, noch Gäfte zugelaffen. 1 Uhr 48 Min. Nee 20 Früh, 4 —— — 
Prüfungs oder Freguentations⸗Zeugniß erwieſen ift, daß Die Schüler des Vorbereitungs⸗Jahrganges find zum 2 Uhr r 33 Mi⸗ 
die Land⸗Bauwiſſenſchaft nur wiederholt wird. Erlage der Aufnahmstare von 4 fl. 20 kr. ö. W. nebft|,, on Nzeszöw nach Krafau 2 uhr 25 Min. Nachmitt.; — 


Fuchs. 7 
Das vorbereitende techniſche Zeichnen: Profeſſor Jo⸗ 


ann Hönig. 
5 Das e und Ornamentenzeichnen: Profeſſor 


Anton Fiedler. 8 Kein Hörer darf den mit feinem Lehrgegenſtande ver-] Stempelgebühr, und eines Unterrichtsgeldes von 6 fl. nach Prjemysi 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mir 
In der commerciellen Abtheilung. 3 bundenen Zeichnung sunt ich. fenen verfäumen 330 kr. ö. W. für 122 N verpflichtet, ehe nuten Abends. An 5 
ie Handels wiſſenſchaft: Prof. Dr. Hermann Blodig.Inur die Direction kann bei beſonderen wichtigen Grün- und zwar die erſte Rate gleich bei der Immatrikulirung 4 : 
San Mini: Hades und Wechſelrecht: Profefforfden die Enthebung vom Zeichnen bewilligen. die zweite ſpäteſtens bis 1. Mai entrichtet ſein muß. — = Eh 9 Ahr Bu ru De * 
Dr. Hermann Blodig-. Minuten, Minuten — don Breslau und Warschau 
Der kaufmänniſche Geſchäftsſtyl: Profeſſor Dr. Karl ————— — N 5 954 — üben Früh, 5 ub 27 Min, Abende — 
Barom.⸗Höhr Temperatur | Aenderung dei von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
Langner. (Hechenbunſt: Peof: Georg Kurzbauer a u Ritung und Stört. Zustand Erſcheinungen Birne ie) ! . — von Rieszôw 8 uhr 40 Min. Abends; — 
i til⸗ enkunſt 5 f . Ta e d 9 
85 e Buchhaltung: Profeſſor Georg e Meaumur | ein ben; Atmepphäse are — 0 — tele, Ge ee 
; — ; : = 7 ; E w von Krakau 11 uhr 51 Min. Vorm. 
zbauer. a TB Wes schwa ter mit Wolfen i 5 
1 Waarenkunde: ſuppl. Prof: Adolf Machatschek. 10 26 86 | "34 | > | 25 21 1 | ar Er Regen . * wolf rer eren 
6 6 g 5 


Die Handelsgeografie: Prof. Dr. Karl Langner. 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


